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STRASSWALCHEN. In zwei Bau-
etappen wurden von der Salz-
burg Wohnbau in Straßwalchen 
insgesamt 70 geförderte Woh-
nungen errichtet. Bereits 2015 
erfolgte die Fertigstellung von 
39 Miet- und Eigentumswoh-
nungen in der Brunnauerstraße 
im Bereich der Bürgergründe. 
Nun konnte nach einer Bauzeit 
von 18 Monaten auch der letzte 
Bauabschnitt mit weiteren 31 
geförderten Miet-, Mietkauf- 
und Eigentumswohnungen ab-
geschlossen werden. 

Viel Freude bei der Übergabe
Die Zwei-, Drei- und Vier-Zim-
mer-Einheiten mit Größen zwi-
schen 55 und 87 Quadratmetern 
wurden kürzlich unter Einhal-
tung der Corona-Maßnahmen 
an die Bewohner übergeben. 
„Diese Wohnungen in Miete, 
Mietkauf und Eigentum erfül-
len den Wohnbedarf für Men-
schen in unterschiedlichen Le-
benssituationen und wurden 
durch die Wohnbauförderung 
ermöglicht. Ich freue mich, dass 
hier ein so wertvoller Beitrag für 
leistbares Wohnen in Salzburg 
realisiert wurde“, so Wohnbau-
Landesrätin Andrea Klambau-
er. Die Besitzer und Mieter der 
Wohnungen bekamen ihre 
Schlüssel feierlich mit einem 
kleinen Geschenk überreicht. 

Wichtig für Straßwalchen
„Wir sind eine wachsende Ge-
meinde. Moderner und leist-
barer Wohnraum ist auch für 
unsere Gemeinde sehr wichtig. 
Denn: Wo Menschen wohnen, 
herrscht auch Leben, und das 
stärkt den Wirtschaftsfaktor 
und in der Folge die Infrastruk-

tur“, so Bürgermeisterin Tanja 
Kreer, die die Mietwohnungen 
durch den Sozialvergabeaus-
schuss der Gemeinde vergeben 
konnte.

Gute Ausstattung
Der Neubau besticht durch 
eine hochwertige Ausstattung 
mit Parkettböden, 35 Tiefgara-
genplätzen sowie großzügigen 
Balkonen und Terrassen mit 
Gartenanteilen. „Bereits bei der 
Planung achten wir auf durch-
dachte Grundrisse und helle 
Räume. Aber auch eine nach-
haltige Energieversorgung zählt 
bei unseren Wohnbaubaupro-
jekten bereits zum Standard“, 
erläutern die beiden Salzburg-
Wohnbau- Geschäftsführer 
Christian Struber und Roland 
Wernik. So sorgt eine umwelt-
freundliche Energietechnologie 
mit Fernwärme in Kombination 
mit einer Photovoltaikanlage 
für bewohnerfreundliche Be-

triebskosten. Deshalb gingen 
die Wohnungen auch weg wie 
die warmen Semmeln. „Alle Ein-
heiten sind vergeben“, freut sich 
Christian Struber. Die Errich-
tungskosten für das Objekt be-
tragen rund 4,8 Millionen Euro. 
Knapp die Hälfte davon wird 
vom Land Salzburg gefördert.

Alles, was man braucht
Zusätzlich punktet die Wohn-
anlage durch eine gute Infra-
struktur. Bushaltestelle, Nah-
versorger, Schule, Ärzte und 
Ortszentrum befinden sich in 
unmittelbarer Nähe. Das ist 
auch der Grund, warum es Luise 
Mühringl und Heinz Liebe aus 
Plainfeld nach Straßwalchen 
zog. Sie beziehen hier eine Miet-
kauf-Wohnung. „Hier haben wir 
alles, was wir brauchen vor Ort. 
In Plainfeld hatten wir wenig In-
frastruktur“, so die beiden frisch 
gebackenen, glücklichen  Straß-
walchner. 

In Straßwalchen wur-
den letzte Woche 70 
barrierefreie Wohnun-
gen an ihre Mieter oder 
Besitzer übergeben.
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Schlüsselübergabe für 
31 neue Wohnungen 

Luise Mühringel und Heinz Liebe 
zogen aus Plainfeld her. Foto: Kleemayr

Christian Struber : „Alle Wohnun-
gen sind weg“ Foto: Kleemayr
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FLACHGAU/SBG (schw). Mit 
Spannung erwartet wird der 
erste öffentliche Auftritt des 
neuen Bandprojekts „Doc 
Eddy's Dogs“. Aufregende The-
men, schwarzer Humor und 
Dixieland-Musik sind die Zuta-
ten, denen sich die siebenköpfi-
ge Band „Doc Eddy's Dogs“ ver-
schrieben hat. Auf der ersten CD 
der neu gegründeten Forma-
tion erfüllte Musikproduzent, 
Verleger, Komponist, Arrangeur 
und Pianist Edgar Pelz sich ei-
nen Traum. Mit österreichisch-
bayrischen Dixieland-Songs in 
Mundart beleuchten die Musi-
ker aus dem Leben gegriffene 
Geschichten – ähnlich den aus 
den 70er-Jahren bekannten „Al-
ten Rittersleut“ der „Hot Dogs“. 
Aufgegriffen wurden für die CD 
die unterschiedlichsten Lebens-
bereiche. „Egal, ob Bürgermeis-
ter, Polizist oder andere Berufe 
– alle bekommen ihr Fett ab“, 
lacht der Musikverleger und 
fügt hinzu: „Für mich ist es ein 
Jahrhundert-Projekt, sozusa-
gen auch mein Baby. Vergleich-
bares hat es in Österreich noch 
nicht gegeben. In den Texten 
findet sich jeder wieder.“ Pelz 
ist kein „Computer-Freak“, des-
halb komponiert er seine Songs 
noch im herkömmlichen Stil 
mit Bleistift und Radiergum-
mi. Für die neue Band hat Pelz 
(Klavier, Gesang) die „Crème de 
la Crème“ an Musikern um sich 
versammelt: Herb Berger (Kla-
rinette), Andreas Herzegowsky 
(Trompete), Thomas Höger (Po-
saune), Charly Mueller (Bass), 
Milo Popovic (Banjo) und An-
dreas Hölzl (Schlagzeug). Un-
ter dem Titel „Jo do schau her“ 
soll ab September im Stadtsaal 
Mattighofen auch die Tournee 
starten.

Die CD präsentiert Edgar Pelz vor 
seinem Porträt. Foto: W. Schweighofer

Mundart-Songs 
im Dixie-Sound
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